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WEITERE KENNZAHLEN



Regenerative Potentiale für eine kommunale Wärmestrategie

Anhand der Potentiale Überlegungen erstellen, wie die gesamte Gemeinde (also 

auch Privathaushalte, Betriebe, …) mittel- bis langfristig mit regenerativer Wärme 

versorgt werden/ sich versorgen können

• Potentiale: Kaum (noch) Biomasse, Geothermie eingeschränkt (durch Lage im 

Luxemburger Sandstein), keine Abwärme von Industrie/ Betrieben vorhanden

- Umgebungswärme (Luft)

• Wärmenetze: Eigentlich keine Eignung laut Luxemburger Wärmekataster (nicht 

wirtschaftlich zu betreiben wegen zu geringer Anschlussdichte), trotzdem zwei 

Netze der Gemeinde (Holzhackschnitzel) vorhanden, an denen z.T. auch Private 

hängen

- Ausbaumöglichkeit gering (kaum noch Hackschnitzelpotential vorhanden), 

wenn dann durch Hybridlösungen (z.B. zusätzliche Wärmepumpen)

- „Kalte Nahwärmenetze“ bei Neubaugebieten denkbar

POTENTIALE WÄRME



Kommunales Wärmekonzept

Wärmenetze im ländlichen Raum nur selten wirtschaftlich, daher werden 

größtenteils Individuallösungen „das Mittel der Wahl“ sein

• Wärmenetz im Zentrum Beauforts bedingt ausbaubar – falls ja, dann Anschluss 

von öffentlichen Gebäuden (Areal Dussier, Paschtouerschhaus, aal Spillschoul) 

und eventuell wenige angrenzende Private denkbar

• Neubaugebiete: „Kalte Nahwärmenetze“ möglich (z.B. Geothermie oder Nutzung 

der Abwärme aus dem Kläranlagenauslauf) – aktuell noch wenig wirtschaftlich, 

aber Promoteur darauf hinweisen (z.B. PAP „Iresbäumchen“)

• Bestand/ Neubau: Beim überwiegenden Teil der Beauforter Gebäude erscheinen 

individuelle Wärmepumpen die sinnvollste Lösung

- Auch für Gemeindegebäude (Musek a Gesank, Hostellerie, …)

- Für Private in Bestand und Neubau, sowohl in EFH wie MFH (Nachteile einer 

möglichen kumulierten Geräuschentwicklung treten eher in verdichteten 

Bereichen auf, die es in Beaufort (außer im Altortbereich) kaum gibt)

WÄRMEKONZEPT



ARBEITSPROGRAMM



RÜCKBLICK 

AKTIVITÄTEN 

2025/ 2026

Bauchecks Neubauprojekte

Digitalisierung (Wasserzähler, Energiemonitoring, ...)

Assises Pacte Climat HeBeWa 2025 (am 3.2.2026)

(Neu-) Bauphase NGPM, neue Schule

Sanierungen Distillerie, LogAbo

Umstellung EP auf LED (fortlaufend)

Abfallmatrix (2025)

Inbetriebnahme 2. Nahwärmenetz (Mairie, Hirdenhaus)

Ausbau Wasserversorgung (Wasserbassin Dillingen)



AUSBLICK 

AKTIVITÄTEN 

2026/ 2027

Klimapakt-Gold Juli 2026

Assises Pacte Clima/ Workshops/ Veranstaltungen

Ausbau PV, Energy Community (mit/ ohne Energiepark Mëllerdall)

Klimawandelanpassungsmaßnahmen

EED - EU-Direktive (PV, Sanierung)

Schnittstellen besser nutzen (“Pakte”, Kommissíonen, …) 

Sensibilisierung Jugend/ Gewerbe, Best-Practice Wärmepumpen

R-Aktionen (green events, food saving, repair café, …)

Mobilität (mobilité douce, séchere Schoulwee, Verkehrsberuhigung)
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